
G R U N D S C H U L E
HEFT 44/2014    
Rechtschreibung erforschen

	 	 ZUR SACHE
  ANJA WILDEMANN  

	 4 Gemeinsam über Rechtschreibung 
  nachdenken
  Forschendes Lernen im Rechtschreibunterricht

  BEOBACHTEN & BEWERTEN
  
  ANNA HANISCH

	 6	 	 Das Rechtschreibinterview 
  als Diagnoseinstrument
  Mit Kindern über ihr Rechtschreibwissen sprechen

  LERNVORAUSSETZUNGEN
  
  ANJA WILDEMANN

	 9	 	 Wie funktioniert ein forschender 
  Rechtschreibunterricht?
  Rechtschreibphänomene verstehen – mit und 
  ohne Sprachbuch

  UNTERRICHTSIDEEN
	 	
  KLASSE 1  
  ANTJE GEISTER

 12 FREDA schreibt man so!
   Was sich zum Schreiben in Großbuchstaben sagen lässt
	 	
	 	 KLASSE 1 + 2
  BJÖRN LASER UND SUSANNE RIEGLER

 15 Rechtschreiborientierung von Anfang an
  Zwischen sinnhaftem Schreiben und Systematik  
  der Schrift

  KLASSE 1 + 2
	  LIESBETH WOLF UND CLAUDIA RATHMANN

 18 Wörter unter der Lupe
  Von Silben, Königen und Schuften

	 	 KLASSE 1  4 
  SARAH FORNOL

 21 Übung macht den Rechtschreibforscher 
  zum Rechtschreibmeister! 
  Lernspiele im Unterricht
	 	
	 	 KLASSE 1  4
  VIOLA PAPENFOHT UND CLAUDIA RATHMANN

 24 Gewusst wie! 
  Fünf Minuten über Rechtschreibung nachdenken
  

  KLASSE 1  4
  SARAH FORNOL UND ANJA WILDEMANN

 26 Warum schreibst du das so? 
  Rechtschreibgespräche führen

  INKLUSION KONKRET
  ANNKATHRIN NOLL

 29  Zum Umgang mit LRS 
  Ein Überblick über Beschlüsse und Richtlinien
  
  KLASSE 3 + 4
  GESINE ESSLINGER

 32   Die Systematik der Großschreibung  
entdecken

  Mit Treppengedichten und Satzschlangen

  KLASSE 4
  JULIA KNOPF UND CORINNA WEIS

 35  omg vooolll lustich XD!!! 
  Re�exion (chat-)sprachlicher Besonderheiten

  KLASSE 4
  THOMAS WEGER

 38  Die Seele im Seeelefanten
  Forscherfragen der Kinder als Ausgangspunkt

Fo
to

s: 
Th

om
as

 W
eg

er
  (

2)
 / 

Li
es

be
th

 W
ol

f

GSD44_1-48.indb   2 08.12.14   15:09



Rechtschreibgespräche Karte 15b  

Mögliche Weiterführung:
• Die Sätze können erweitert werden:

 – Ich trinke die Flasche aus / Ich steige aus dem Auto aus / 
Ich laufe vor meiner Mutter weg / Ich falle mit meinen Inlineskates hin. 

 Dabei bleiben die Verb-Bausteine an der zweiten bzw. letzten Position im Satz.
• Es können Sätze mit anderen Personalpronomen gebildet und die Veränderungen der Verben untersucht werden:  – Wir trinken aus / Du trinkst aus / Er trinkt aus.

Sätze untersuchen
Trennbare Verben

1. Lassen Sie die Schülerinnen und Schüler anschließend die gebildeten Sätze benennen und schreiben Sie die Wörter ausgewählter Sätze auf DIN-A4-Papier.

2. Kommen Sie im Stuhlkreis zusammen. Legen Sie die Wortkarten und die aus einzelnen Wortkarten bestehenden Sätze in die Mitte. Die Kinder sollen erklären, wie sich die Verbbausteine im Satz verhalten: 
 – Aus welchen Bausteinen bestehen die Wörter? 
 – Seht euch die Wortkarten und die Sätze an. 
 – Was ist mit den Verben passiert? 

3. Die Kinder sammeln nun in Einzelarbeit weitere Verben mit zwei Bausteinen und denken sich zu diesen ebenfalls Sätze aus, in denen die Bausteine voneinander getrennt sind.

Rechtschreibgespräche

4. Legen Sie nun erneut die erste Adjektivkarte in die Sitzkreismitte: Könnt ihr diese hier auch noch einordnen? 

 Lassen Sie das Ergebnis vorlesen:

5. Zeigen Sie auf die Karte mit dem Wort Löwe: 

 – Ist das ein Verb, ein Adjektiv oder ein Nomen? 

 Die Kinder äußern ihre Vermutungen. Fragen Sie zusätzlich nach den Begründungen: 

 – Woher weißt du das? 

 – Wie bist du darauf gekommen?

 Möglich ist, dass auf den Artikel, die attributive Verwendung des Adjektivs oder die Oberkategorie „Tier“ verwiesen wird.

6. Legen Sie anschließend eine Wortkarte mit dem Wort Angst in die Mitte und fragen Sie: 

 – Wie ist es bei diesem Wort? 

 Lassen Sie auch hier Artikel sowie Adjektive zuordnen:

7. Die Schülerinnen und Schüler suchen nun andere Wörter, die durch ein Adjektiv erweitert werden können. 

Achtung! Vermutlich werden hier auch Nominalisierungen genannt.

Karte 14b  

DER ALTE
LÖWE

KLUGE

DIE FÜRCHTERLICH GROßE ANGST

Sätze untersuchen

Satzinterne Großschreibung

Rechtschreibgespräche
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Karte 14a

DER LÖWE

DER ALTE LÖWE

DER KLUGE LÖWE

Sätze untersuchen 
Satzinterne Großschreibung

1. Kommen Sie im Sitzkreis auf dem Boden zusammen. Legen Sie folgende Wortkarten  (M 12) in die Mitte 

des Kreises:

2. Die Kinder lesen die Wörter vor. Legen Sie danach eine Adjektivkarte hinzu (aber noch nicht zwischen Artikel und Nomen) 

und  bitten Sie die Kinder, auch diese vorzulesen. Fragen Sie anschließend:  – Habt ihr eine Idee, an welche Stelle ich diese Karte legen muss? 
 Vermutlich werden die Schülerinnen und Schüler schnell auf die Lösung kommen:

3. Nehmen Sie anschließend die Adjektivkarte wieder aus dem Sitzkreis und legen Sie stattdessen eine andere hinein. 

Die Kinder lesen diese ebenfalls vor und ordnen sie anschließend ein:

Rechtschreibgespräche
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1. Teilen Sie die Kinder in Partnergruppen ein. Jede Gruppe erhält eine Zusammenstellung von Verben  (M 13). 

Die Kinder haben den folgenden Arbeitsauftrag: 

 – Bildet zu jedem Verb einen Satz. Scha� t ihr es, die Verben  zu trennen? So könnt ihr beginnen: Ich …

2. Als Hilfestellung können Sie einigen Partnergruppen zusätzlich Bilder (M 13) zur Verfügung stellen:

Karte 15a  

austrinken aussteigen weglaufen hinfallen

Sätze untersuchen

Trennbare Verben

Rechtschreibgespräche
Karte 7b  

Wörter untersuchen
Endung auf -er

6. Zeigen Sie nacheinander auf die Kategorien und fragen Sie die Kinder: Wer denkt, dass das Wort Bilder so richtig geschrieben ist? Notieren Sie die Anzahl der Meldungen auf den Blättern.
7. Bitten Sie die Schülerinnen und Schüler jetzt um Vorschläge für Vorgehensweisen, um die richtige Schreibweise herauszu� nden: Habt ihr eine Idee, wie wir heraus� nden können, wie das Wort richtig geschrieben wird?

Fragen Sie gezielt nach, weshalb die Anlauttabelle bzw. das „genaue“ Hören hier nicht ausreichen! Erproben Sie dabei auch die Vorschläge der Kinder. 

8. Mit großer Wahrscheinlichkeit werden die Kinder auch das Wörterbuch nennen. Das Wort Bilder wird nachgeschlagen, die falschen Schreibungen werden aus dem Sitzkreis entfernt.
9. Die Schülerinnen und Schüler schlagen nun in Gruppenarbeit die restlichen Wörter nach.

Mögliche Weiterführung:
• Die Kinder sammeln weitere Wörter, die auf -er enden.• Vergleichend werden Wörter gesammelt, die auf -a enden, wie zum Beispiel Oma oder Opa.

Rechtschreibgespräche
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Karte 7a  

Bilder
Feder

Meter
Kinder

Wörter untersuchen

Endung auf -er

1. Diktieren Sie den Schülerinnen und Schülern die folgenden Wörter:

2. Die Kinder schreiben jedes Wort in großer Schrift auf DIN-A5-Papier.

3. Legen Sie alle Schreibungen zu einem ausgewählten Wort im Sitzkreis aus.

Die Kinder sollen die Wörter nun nach ihren verschiedenen Schreibweisen sortieren (z. B. Bilda, Bilder, Bildah …): 

 – Wie viele unterschiedliche Schreibungen haben wir? 

 – Legt die gleichen Schreibungen zusammen auf den Boden. 

 Dadurch reduziert sich die Anzahl an Wortkarten, da es vermutlich viele gleiche Schreibungen geben wird.

4. Sprechen Sie nun gemeinsam über die Schreibungen. Die Schülerinnen und Schüler begründen ihre Schreibweisen. 

Fragen Sie dafür nach: 

 – Warum hast du das Wort so geschrieben? 

 – Woran hast du beim Schreiben gedacht?

Rechtschreibgespräche
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Karte 8a  

Wörter untersuchenAuslautverhärtung

Kin- Hun- Lo- Siru- We- Ban-
1. Bilden Sie Partnergruppen und verteilen Sie alle Wortkarten an jede Gruppe  (M 7). 

Die Kinder tauschen sich zu zweit über die einzusetzenden Buchstaben aus und ergänzen sie.

2. Die verschiedenen Schreibungen werden anschließend an der Tafel gesammelt. 

Warten Sie  zunächst Reaktionen der Schülerinnen und Schüler ab. 

Fragen Sie gegebenenfalls nach einiger Zeit: Gibt es eine Schreibweise, die auf jeden Fall falsch ist? Warum? 

3. Nachdem die Kinder einige Schreibungen als falsch bewertet und aussortiert haben, 

stellen die übrigen Partnergruppen ihre Vorgehensweise dar: 
Wie seid ihr vorgegangen, um das Problem zu lösen? Welche Idee hattet ihr? Was hat euch weitergeholfen?

4. Wird die Bildung der Mehrzahl nicht als Strategie genannt, leiten Sie mit folgendem Impuls dazu an: 

Vielleicht können wir die Wörter verändern, um das Problem zu lösen. 

Exemplarisch können Sie anschließend zusätzlich die Mehrzahl eines Wortes an die Tafel schreiben.

5. Die Kinder halten zum Schluss noch einmal fest, welches Problem sich bei der Aufgabe gestellt hat und 

wie damit in Zukunft umgegangen werden kann.

Rechtschreibgespräche

Karte 8b  

Wörter untersuchenAuslautverhärtung

Beispiel Verben: 
6. Diktieren Sie den Schülerinnen und Schülern den folgenden Satz: Sie hebt den Apfel auf. 

Sammeln Sie die verschiedenen Schreibungen des Verbs an der Tafel. 7. Die Kinder äußern sich zu ihren Schreibungen. 
Fragen Sie gegebenenfalls nach:  – An welcher Stelle im Wort bist du dir unsicher gewesen?
 – Warum ist der Buchstabe … deiner Meinung nach richtig?
 – Wie hättest du das Wort auch schreiben können?8. Fragen Sie die Schülerinnen und Schüler gezielt nach einer möglichen Strategie, um das Problem zu lösen: 

Wie können wir heraus� nden, ob wir ein g oder ein k schreiben müssen?

Falls die Kinder die Bildung der Grundform nicht benennen, fordern Sie sie dazu auf, das Verb zu verändern. 

Alternativ können die Schülerinnen und Schüler auch versuchen, das Wort im Wörterbuch nachzuschlagen. 

Dafür muss ebenfalls die Grundform gebildet werden.9. Lassen Sie die Kinder noch einmal wiederholen, warum die Schreibung des Wortes hebt zu Zweifeln führt. 

Fordern Sie die Kinder auf, weitere Wörter zu sammeln, die für sie Zweifelsfälle darstellen. 

Rechtschreibgespräche
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Karte 5a  

1. Bilden Sie einen Stuhlkreis mit der Klasse. Legen Sie die ausgewählten Bilder in die Mitte (M 4). 

Die Schülerinnen und Schüler haben die Aufgabe, die Bilder möglichst genau zu beschreiben. 

Helfen Sie gegebenenfalls durch Nachfragen: 

 – Wie ist das Fell der Hunde? 

 – Wie sieht das Haus aus? 

 – Wie ist das Auto?

 – Wie sind die Lebkuchen� guren?

2. Notieren Sie die von den Kindern in ihren Beschreibungen genannten Adjektive auf Wortkarten (DIN-A4-Papier).

3. Legen Sie anschließend die Wortkarten in die Mitte des Stuhlkreises. Richten Sie folgende Frage an die Schülerinnen und 

Schüler: Habt ihr eine Idee, wie wir diese Wörter ordnen können? 

4. Es sind verschiedene Varianten möglich, zum Beispiel die Zuordnung nach Gegensätzen oder auch nach den Endungen 

der Adjektive. Falls die Kinder die zweite Möglichkeit nicht realisieren, unterstreichen Sie die Endungen zweier Adjektive. 

So ermitteln die Schülerinnen und Schüler drei mögliche Varianten:

 –  Ø (wie z. B. grün, rund), 

 – -lich (wie z. B. hässlich, niedlich), 

 – -ig (wie z. B. eckig, klebrig).

Wörter ordnen

Adjektive

Rechtschreibgespräche

Karte 5b  

5. Die Schülerinnen und Schüler erhalten nun eine Tabelle  (M 5) und sammeln in Partnerarbeit weitere Adjektive. 

Besprechen Sie die Ergebnisse anschließend im Plenum.

Wörter ordnen

Adjektive

Mögliche Weiterführung:

• Es werden neue Adjektive (wie z.B. rund   rundlich) gebildet: 

Wie können wir das Adjektiv rund verwandeln? In welche Spalte gehört es nun? 

Dabei werden auch Ausnahmen besprochen, wie schnell ≠ schnellich oder schnellig

• Nomen werden zu Adjektiven umgewandelt: 

Gold, Schaum, Glück = goldig oder golden, schaumig, glücklich

• Verben werden zu Adjektiven umgewandelt: 

kleben, schlafen, trauern = klebrig, schläfrig, traurig

• Thematisiert werden kann auch die Bedeutung des Gelernten in Bezug auf sprachliche Variation beim zukünftigen 

Schreiben oder in Bezug auf die Rechtschreibung (Kenntnis der Su�  xe): 

 – Wobei helfen dir unsere Ergebnisse? 

 – Wann / Wie kannst du sie nutzen?

Rechtschreibgespräche

Karte 4b  

6. Schreiben Sie Vorschläge zur Veränderung des Verbs ebenfalls auf (schlafe). Sollten sich die Kinder nicht einigen können, 
notieren Sie die verschiedenen Varianten. Die Schülerinnen und Schüler sollen nun ihre Entscheidungen begründen. 
Falls keine Einigung erreicht wird, kann das Wort im Wörterbuch nachgeschlagen werden.7. So können Sie mit den übrigen Personalpronomen fortfahren, auch unter Einbezug anderer Verben.

Wörter ordnen
Verben

Mögliche Weiterführung:
• Sie stellen Satzteile zur Verfügung, in die die Verben eingesetzt werden sollen.• Die Kinder erarbeiten die verschiedenen Endungen der Verben.• Sie thematisieren besonders schwierige Verbformen wie zum Beispiel sein. 

Rechtschreibgespräche
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Karte 4a  

1. Bereiten Sie im Vorfeld mehrere Karten vor, auf die Sie die Personalpronomen ich, du, er, sie, es und wir notieren.

2. Die Schülerinnen und Schüler benennen Tätigkeiten wie schwimmen, singen, laufen oder schlafen, 

die Sie auf DIN-A4-Papier festhalten unter der Überschrift: Was kann man alles machen? 

Am besten ist es, wenn Sie die Suche nach den Verben an eine konkrete Situation anbinden, zum Beispiel das Sportfest. 

So haben die Wörter für die Kinder einen konkreten Bezug.

3. Die Kinder bilden nun einen Stuhlkreis. Legen Sie alle Verbkarten (oder eine Auswahl) in die Kreismitte und 

lassen Sie die Schülerinnen und Schüler bei Bedarf weitere Verben aufschreiben.

4. Legen Sie die Karten wir und schlafen zusammen und lassen Sie diese vorlesen.

Legen Sie anschließend ohne Kommentar die übrigen Personalpronomen dazu und warten Sie auf Reaktionen der Kinder. 

5. Greifen Sie gegebenenfalls  das Personalpronomen ich heraus und legen es neben die Verbkarte. 

Die Schülerinnen und Schüler stellen nun Vermutungen an. Das können Sie durch folgende Impulse unterstützen:

 – Passen diese beiden Wörter so zusammen?

 – Wenn nicht: Was müssten wir verändern, damit die beiden Wörter zusammenpassen?

Wörter ordnen

Verben

RECHTSCHREIBGESPRÄCHE
Eine Kartei für Lehrerinnen und Lehrer
16 DIN-A5-Karten

Wie	Sie	als	Lehrerin	oder	Lehrer	ein	gemeinsames	Nachdenken	
über	die	Rechtschreibung	anstoßen,	begleiten	und	zu	den	
neuralgischen	Punkten	führen	können,	zeigen	die	in	der	Kartei	
zusammengestellten	Anregungen.	Ergänzend	gibt	es	zu	den	
angesprochenen	Rechtschreibphänomenen	Arbeitsmaterialien	
und	Arbeitsblätter	auf	der	CD-ROM.

M A T E R I A L

CDROM MIT BOOKLET
Auf der CD � nden Sie zusätzliches Anschauungs- und 
Arbeitsmaterial – ergänzend zu den Unterrichts ideen und für 
den direkten Gebrauch im Unterricht. 
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Rechtschreibung
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■ Arbeitsblätter zur Kartei 

■ Arbeitsblätter mit zweisilbigen Übungswörtern

■ Material für fünf Spiele zur Rechtschreibung

■ Vorlagen Treppengedicht und Satzschlange
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 48 Autoren + Impressum
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Rechtschreibgespräche Karte 1b  

5. Die Kinder prüfen die entstandenen langen Wörter noch einmal mithilfe von Wörterbüchern auf ihre Rechtschreibung und schreiben sie anschließend auf Pappstreifen.

6. Fokussieren Sie bei der gemeinsamen Betrachtung der Wörter im Anschluss einen oder mehrere Schwerpunkte: – Versteckt sich ein weiteres Wort in dem langen Wort? 
Die Schülerinnen und Schüler können zusammengesetzte Wörter markieren, zum Beispiel Autobahn. – Können die zusammengesetzten Wörter auch vertauscht werden? Bedeuten sie dann noch dasselbe wie vorher, zum Beispiel Waldtier und Tierwald?

 – Kann aus einzelnen Wörtern ein besonders langes Wort zusammengesetzt werden, zum Beispiel Fußballspielertrikot?Finden sich Verniedlichungen wie -chen oder -lein? 
Warum werden diese Endungen benutzt? Was geschieht damit auf der Bedeutungsebene, 
etwa bei Auto und Autolein?

 – Kommen Umlautungen vor, wie zum Beispiel bei Wald und Wälder?
 – Finden sich diese auch bei den Verniedlichungen, wie zum Beispiel bei Haus und Häuschen?

Wörter sammeln
Lange und kurze Wörter Rechtschreibgespräche Karte 2b  

1. Mithilfe eines Herkunftswörterbuchs oder des Internets kann die Herkunft der einzelnen Wörter ermittelt werden. So stellen die Schülerinnen und Schüler fest, dass es sich bei den Wörtern größtenteils um Fremdwörter handelt. 

2. Sie können anschließend ihre Anlauttabelle um „Ausnahmefälle“ bei der Schreibung des Buchstabens y individuell erweitern.

Literatur
• Jutta Limbach: Ausgewanderte Wörter. München: Hueber Verlag 2007
• Jutta Limbach. Eingewanderte Wörter. München: Hueber Verlag 2008.

Wörter sammeln
Fremdwörter

Mögliche Weiterführung:
 – Warum gibt es manchmal zwei Schreibungen 

(z. B. Yacht und Jacht oder Silvester und Sylvester)?
 – Welche weiteren Wörter gibt es, bei denen sich die Schreibung verändert hat 

(z. B. Friseur und Frisör oder Mayonnaise und Majonäse)?
 – Gibt es deutsche Wörter in anderen Sprachen 

(z. B. kinder garten oder butterbrot)? Wurden einige von ihnen auch verändert 
(z. B. ajzberg oder ka� eeklatsching)?
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Rechtschreibgespräche Karte 1a

1. Schreiben Sie die sechs Wörter an die Tafel. Die Kinder lesen die Wörter vor. Unbekannte Wörter 
werden besprochen. Die Kinder überlegen, ob die Wörter lang oder kurz sind.

2. Helfen Sie den Kindern, sich von der Bedeutungsebene zu lösen, indem Sie die Buchstaben zählen lassen. Dazu können Sie zum Beispiel fragen: Wie viele Buchstaben hat das Wort …? Was haben alle Wörter gemeinsam? Zur Unterstützung unterstreichen Sie anschließend beispielhaft die vier Buchstaben eines Wortes. 

3. Ein Kind wiederholt das Ergebnis und fasst es noch einmal zusammen.

4. Die Schülerinnen und Schüler sammeln nun weitere Wörter mit vier Buchstaben. 
Dafür können sie das Wörterbuch als Hilfsmittel nutzen.

Brot Auto Zahn Haus Wald Kino

Wörter sammeln
Lange und kurze Wörter

Varianten für das weitere Vorgehen:
• Die Kinder zaubern aus den sechs sowie weiteren kurzen Wörtern lange Wörter.
• Die Kinder sammeln in einer Tabelle (s. M 1 auf der CD) Wörter mit fünf, sechs, sieben und mehr Buchstaben.• Die Kinder suchen besonders lange Wörter.

Rechtschreibgespräche
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Karte 2a  

1. Die Kinder sollen das Wort „Pyramide“ mit Hilfe ihrer Anlauttabelle schreiben.
2. Anschließend werden die entstandenen Schreibvarianten (z. B. Püramide, Pieramiede, Piramide) an der Tafel gesammelt und diskutiert:

 – Warum hast du das Wort so geschrieben?
 – Wie bist du vorgegangen?
 – Warum, denkst du, ist deine Schreibweise richtig?

3. Dabei kann unter anderem das <y> als schwierige Stelle im Wort identi� ziert werden. Nun werden weitere Wörter, in denen der Buchstabe <y> vorkommt, gesammelt und in eine Tabelle geordnet (M 2).

Wörter sammeln
Fremdwörter

y wie ü y wie i y wie j y wie ei
Pyramide Handy Yacht Style

Typ Party Yak

Xylophon Baby Yoga

Ypsilon Hobby

Rechtschreibgespräche

Karte 3b  

4. In Partnerarbeit sammeln die Schülerinnen und Schüler weitere Wörter in der Mehrzahl und sortieren sie. Ein Angebot, 

leistungsschwächere Kinder bei dieser Aufgabe zu unterstützen, machen die Tabelle sowie die Wortkarten auf der Materi-

al-CD  (M 3).

5. Die Kinder � nden sich nun in Gruppen zusammen und tauschen sich über ihre Ergebnisse aus. Wörter, 

bei deren Pluralbildung sich die Kinder unsicher sind, schlagen sie im Wörterbuch nach.
6. Im Plenum werden die Ergebnisse erneut zusammengetragen und eine Tabelle an der Tafel mit beispielhaften Wörtern 

erstellt. Dabei können folgende Fragen weiterführend diskutiert werden:
 – Welche Form der Mehrzahl gibt es besonders häu� g in der deutschen Sprache? Welche ist eher selten? 

Der -e(n)-Plural kommt am häu� gsten vor, der s-Plural ist eher selten.
 – Wie lässt sich schon bei der Einzahl erkennen, ob die Mehrzahl mit einem Umlaut geschrieben wird?

 – Gibt es auch Wörter, bei denen zwei Formen der Mehrzahl möglich sind?
Ja, zum Beispiel die Tunnel oder die Tunnels, die Parks oder die Parke.

Wörter ordnen
Nomen
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Karte 3a  

In der deutschen Sprache unterscheidet man zwischen acht Pluralbildungen, was die Schülerinnen und Schüler vor eine 

besondere Herausforderung stellt. Viele verwenden zum Beispiel den s-Plural (die Autos), wenn der Nullplural richtig wäre 

(die Mädchens statt die  Mädchen). Nutzen Sie diese Wortbildungen, um die Pluralformen mit den Kindern  zu untersuchen.

1. Greifen Sie die fehlerhafte Pluralbildung eines Kindes auf oder wählen Sie eine eigene und schreiben Sie diese 

an die Tafel, wie zum Beispiel: die Kuchens. Wiederholen Sie die Begri� e „Singular“ und „Plural“.
2. Das Kind erklärt nun, warum es diese Schreibung gewählt hat, oder die Klasse stellt Vermutungen zu der von Ihnen 

gewählten Schreibung an: Wie bist du auf das Wort „die Kuchens“ gekommen? Woran hast du dich erinnert? 

Warum habe ich das Wort so geschrieben?
3. Die Kinder nennen die richtige Mehrzahl und Beispiele zu beiden Formen. Geben Sie weitere Impulse:

 – Welche weiteren Wörter fallen euch ein, die in der Mehrzahl ein s am Ende haben? 

 – Welche weiteren Wörter fallen euch ein, die in der Einzahl und 
der Mehrzahl gleich sind?

ein(e) … viele … (z. B. Autos, Fotos, Handys, Kiwis, …)

ein(e) … viele … (z. B. Kissen, Gürtel, Löffel, Messer, …)

Wörter ordnen
Nomen
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Karte x  
Rechtschreibgespräche

Wörter sammeln

1 Lange und kurze Wörter  

2 Fremdwörter   

Wörter ordnen

3 Nomen  

4 Verben 

5 Adjektive 

6 Zusammengesetzte Wörter

Übersicht über die Karteikarten

Wörter untersuchen

7 Endungen auf -er 

8 + 9 Auslautverhärtung

10 Umlautschreibung 

11 Wortbausteine 

12 Dehnungs-h

13 Doppelkonsonanz  

Sätze untersuchen

14 Satzinterne Großschreibung
15 Trennbare Verben  

Die vorgestellten Rechtschreibgespräche stellen lediglich Anregungen dar. 
Sie sind individuell erweiterbar und auf andere orthogra� sche Phänomene übertragbar.M = Hinweis auf Material oder Arbeitsblätter auf der CD-ROM
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